
Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

O H R I S
MANAGEMENTSYSTEM FÜR ARBEITS-
SCHUTZ UND ANLAGENSICHERHEIT

Bayerischer Arbeitsschutztag
am 4. Juli 2008

„Entwicklung und Nutzen von 
Arbeitsschutzmanagementsystemen“



VortragsthemenVortragsthemen
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OHRIS: Verbreitung und Nutzen

Entwicklung der Arbeitsschutzmanagement-
system-Konzepte (AMS)

Förderung von kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU)



Verwaltungsreform: MinisterratsbeschlussVerwaltungsreform: Ministerratsbeschluss
Sitzung am 16. April 1996

Zur Entlastung der Betriebe und zur Personaleinsparung bei 
der Gewerbeaufsicht wird die Prüf- und Überwachungstätigkeit 
von flächendeckenden Detail- und Einzelprüfungen hin zu 
Systemprüfungen fortentwickelt. Das Staatsministerium für 
Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Gesundheit wird 
beauftragt, in Abstimmung mit der Industrie ein

INTEGRIERTES   MANAGEMENTSYSTEM   ZUR   
VERBESSERUNG   DER   ANLAGENSICHERHEIT   

UND   DES   GESUNDHEITSSCHUTZES

und damit zur Stärkung der Eigenverantwortung der 
Betriebe zu entwickeln.
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Was ist OHRIS?Was ist OHRIS?

Arbeitsschutz

Anlagensicherheit

- Sicherheit (Störfall-Verordnung)
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Occupational Health- and Risk-Managementsystem

ist ein integrierbares Managementsystem für



Bayerisches Staatsministerium für
Gesundheit, Ernährung und Verbraucherschutz

Managementsysteme
für Arbeitsschutz
und Anlagensicherheit

Occupational Health- and 
Risk-Managementsystem 

Dokumentation und 
Handbuch zum 
Managementsystem

Band 3
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Entwicklung Entwicklung „„ArbeitsschutzmanagementsystemeArbeitsschutzmanagementsysteme““
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Gemeinsamer Standpunkt zu AMS

Eckpunkte zur Entwicklung und 
Bewertung von AMS-Konzepten

ILO-Leitfaden „Arbeitsschutzmanagementsysteme“

6/97
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Nationaler Leitfaden 
„Arbeitsschutzmanagementsysteme“
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Revision OHRIS:2005Revision OHRIS:2005

Neustrukturierung und inhaltlichen Ergänzung der OHRIS System-
elemente unter Berücksichtigung folgender Normen bzw. Leitfäden:

ISO 9001:2000 „Qualitätsmanagementsysteme – Anforderungen“;

ISO 14001:2004 „Umweltmanagementsysteme – Anforderungen mit 
Anleitung zur Anwendung“;

DIN-Fachbericht 121 „Leitlinie zur Begründung und Erarbeitung von
Managementsystemnormen“ (deutsche Übersetzung des ISO-Leitfaden 
72 „Guidelines for the justification and development of management
standards“);

ILO-OSH 2001 „Guidelines on occupational safety and health management
systems” (ILO-Leitfaden „Arbeitsschutzmanagementsysteme”);

Nationaler Leitfaden „Arbeitsschutzmanagementsysteme“.
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Revision OHRIS:2005Revision OHRIS:2005

Zusammenfassung der bisherigen Veröffentlichungen in einem 
Werk „Das OHRIS-Gesamtkonzept“ mit den Teilen:

Arbeitsschutzmanagementsystem-Konzept

Handlungsanleitung für kleine und mittlere Unternehmen (KMU)

Dokumentation und Handbuch-Beispiel für ein integriertes 
Managementsystem
Anleitung für das interne Audit

Anhang (Übersicht zum Vorschriften- und Regelwerk, detaillierte Umsetzungs-

hilfen wie Tabellen zur Verknüpfung mit Umwelt- und Qualitätsmanagement-

systemen, Nachweis zur Erfüllung des nationalen Leitfadens, zahlreiche 

Beispiele und Formblätter)



8

Das OHRISDas OHRIS--GesamtkonzeptGesamtkonzept



Wer hat OHRIS?Wer hat OHRIS?
ÜÜber 200 Unternehmen in Bayern!ber 200 Unternehmen in Bayern!
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Wer hat OHRIS?Wer hat OHRIS?
ÜÜber 100 KMU in Bayern!ber 100 KMU in Bayern!
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Bayerisches Anerkennungsregister Bayerisches Anerkennungsregister –– OHRISOHRIS

http://www.lgl.bayern.de/arbeitsschutz/managementsysteme/doc/anehttp://www.lgl.bayern.de/arbeitsschutz/managementsysteme/doc/anerkannte_unternehmen_liste.pdfrkannte_unternehmen_liste.pdf

http://www.lgl.bayern.de/arbeitsschutz/managementsysteme/doc/anerkannte_unternehmen_liste.pdf


Nutzen fNutzen füür OHRISr OHRIS--BetriebeBetriebe
(Auswertung von Kennzahlen 2005)(Auswertung von Kennzahlen 2005)
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Die Kennzahlen von 47 OHRIS-Unternehmen mit etwa 
75.000 Mitarbeitern wurden ausgewertet.

32 Unternehmen haben Daten zu den Arbeitsunfähigkeits-
tagen (AU-Tage) mitgeteilt.

51.366 Mitarbeiter verursachten 376.170 AU-Tage, das 
sind im Jahre 2005: 7,3 AU-Tage pro Mitarbeiter in 
Unternehmen mit Arbeitschutzmanagementsystem. 

Im Bundesdurchschnitt fehlte ein Beschäftigter 
im Jahr 2005: 12,5 Tage.

Für eine Reihe von Unternehmen wurde die Tausend-
Mann-Quote der Unfälle pro Jahr (TMQ) ermittelt.



OHRISOHRIS--Betriebe chemische IndustrieBetriebe chemische Industrie

Auswertung der Tausendmannquote Unfälle (TMQ) 2005 bei 15 
"OHRIS-Betrieben" der chemischen Industrie

(zwischen 11 und 9500 Mitarbeitern)
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OHRISOHRIS--Betriebe Feinmechanik und ElektrotechnikBetriebe Feinmechanik und Elektrotechnik

Auswertung der Tausendmannquote Unfälle (TMQ) 2005 bei 11 
"OHRIS-Betrieben" der Feinmechanik und Elektrotechnik

(zwischen 9 und 3429 Mitarbeitern)
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OHRISOHRIS--Betriebe MetallbrancheBetriebe Metallbranche

Auswertung der Tausendmannquote Unfälle (TMQ) 2005 bei 12 
"OHRIS-Betrieben" der Metallbranche
(zwischen 44 und 22196 Mitarbeitern)

0
10
20
30
40
50
60
70
80

U1 (4
4)

U2 (4
5)

U3 (5
4)

U4 (6
5)

U5 (2
05

)
U6 (8

33
)

U7 (1
00

2)
U8 (1

07
1)

U9 (1
32

9)
U10 (

19
22)

U11 (
10

723
)

U12 (
22

196
)

Einzelne Unternehmen

TM
Q

TMQ Durchschnitt
Wirtschaftszweig Metall 41

TMQ der einzelnen OHRIS-
Betriebe"

TMQ Durchschnitt OHRIS-
Betriebe 6,6 aus 39489
Mitarbeitern

15



16

FFöörderung durch Gesundheitsinitiativerderung durch Gesundheitsinitiative

„... um auch kleine und mittlere Unternehmen zu ermutigen, 
ein Arbeitsschutzmanagementsystem einzuführen, wird die 
bereits begonnene finanzielle Förderung zur Einführung von 
OHRIS fortgesetzt. ...“
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